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E N T W I C K L U N G

Für das Vorarlberger Rheintal wird in einem
offenen Beteiligungsprozess ein Leitbild zur
räumlichen Entwicklung und zur regionalen
Kooperation erstellt
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Zunehmender Steuerungs- 
und Vernetzungsbedarf

Das Vorarlberger Rheintal hat in den letz-
ten Jahrzehnten eine dynamische räumli-
che Entwicklung erlebt. Das Land konnte
dabei mit pro b l e m o ri e n t i e rter Schwe r-
punktplanung wichtige Vorgaben für diese
Entwicklung machen. Es zeigte sich
jedoch zunehmend, dass dieser Ansatz der
Landesplanung an Gre n zen stößt. Ve r-
ä n d e rte Rahmenbedingungen, wie die
Verflechtung mit anderen Regionen, der
zunehmende Vernetzungsbedarf auf der
Ebene der Gemeinden sowie das vermehr-
te Auftreten räumlicher Konfliktsituatio-
nen, verlangten neue We g e. Mit dem
Projekt „vis!on rheintal“ wurde nun ein
Pl a n u n g s p rozess eingeleitet, der den
geänderten Rahmenbedingungen in ad-
äquater Weise Rechnung trägt. 

Beteiligungsprozess vis!on rheintal

vis!on rheintal wird in einem offenen
Be t e i l i g u n g s p rozess erarbeitet und soll
künftig als Leitbild zur räumlichen
Entwicklung und regionalen Ko o p e ra t i o n
dienen. Sechs Fachteams haben En d e
September 2004 die Arbeiten zur
Bestandsanalyse aufgenommen. Die Fa c h-
teams we rden aus Ex p e rt Innen vo n
Landesdienststellen, Gemeinden, In s t i t u-
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Pl a n u n g s we rkstatt zu den mentalen Landkarten des Rheintals

120 RheintalerInnen arbeiten an ihren mentalen Landkarten zum Rheintal

Siedlungsentwicklung im Rheintal 1950–2001

Be t e i l i g u n g s p rozess vis!on rh e i n t a l
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ten, pri vaten Büros und besondere n
Re g i o n s k e n n e r Innen gebildet. Fa c h l e u t e
für Raumplanung und Städtebau, Ko m m u-
nikation und Org a n i s a t i o n s e n t w i c k l u n g
sind im Pl a n u n g s p rozess beratend tätig. 

Die fachliche Bearbeitung wird durc h
einen breiten Beteiligungsprozess unter-
stützt. Die wichtigsten Elemente im
Beteiligungsprozess sind:
w Laufende Aktivitäten des Büros der
Projektleitung: Vo rt r ä g e, Di s k u s s i o n e n ,
„offenes Ohr“ für regionale Anliegen
w Rheintalforen zu Schwerpunktthemen
und für verschiedene Ziel- und In t e-
re s s e n g ruppen, als In f o rmations- oder
Planungswerkstätten gestaltet
w „Think-Tank-Treffen“ mit Personen, die
bekannt sind für unkonventionelle Ideen
und Mut zur Vision und/oder sehr gute
Re g i o n s k e n n e r Innen, z. B. T h i n k - Ta n k -
Jugend
wMedienberichte, literarische und andere
künstlerische Reflexionen 
w Corporate Design
w www.vision-rheintal.at 

Land und Gemeinden

Ein sehr wesentlicher Aspekt von vis!on
rheintal ist, dass es sich um ein gemeinsa-
mes Projekt von Land und Ge m e i n d e n
handelt. Dies spiegelt sich in der Beset-
zung des Lenkungsausschusses wider, der
durch den für Raumplanung zuständigen
Landesrat, den Landesamtsdirektor und
die Bürg e rmeister von drei Pro j e k t-
gemeinden gebildet wird. Die Rheintal-
konferenz, als beratendes Gremium, setzt
sich ebenso paritätisch aus VertreterInnen
von Land und Gemeinden zusammen.
Der Rheintalkonferenz gehören die Mit-
glieder der Landesre g i e rung, das Land-
tagspräsidium, die Fraktionsvorsitzenden
des Landtages, die Landtagsabgeordneten
des Rheintals sowie alle Bürg e rm e i s t e-
rInnen der Rheintalgemeinden an. 

Zukunftsthemen

Die Themen, die im Zuge von vis!on rhein-
tal insbesondere durch die Fa c h t e a m s
einer genaueren Betrachtung unterzogen
we rden, sind soz i o - k u l t u relle En t w i c k-
lung, Si e d l u n g s s t ruktur und Mo b i l i ä t ,
Freiräume und Landschaft, Wi rt s c h a f t s-
s t a n d o rt, Ge m e i n b e d a rf s e i n ri c h t u n g e n
und regionale Kooperation. Als Ergebnis
sollen Grundsätze und Zielvorstellungen
erarbeitet werden, die u. a. Aussagen bein-
halten über:

w die Förd e rung eines gemeinsamen
Verständnisses der Zu s a m m e n h ä n g e,
Chancen und Probleme im Rheintal, 
w die strategische Po s i t i o n i e rung des
Rheintals im Hinblick auf den Wettbewerb
mit anderen Standortregionen,
w die erwünschten städtebaulichen Struk-

t u ren, vor allem im Hinblick auf die
Dichte- und Höhenentwicklung, 
w die bevorzugten Freiraumbereiche, ins-
besondere im Hinblick auf Vorrangzonen
für Landwirtschaft, Naturschutz, Freizeit
und Erholung,
wdie Funktionalität der Orte in Bezug auf die
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Flächenwidmungsplan Rheintal Genutzte Bauflächen und Ba u f l ä c h e n re s e rven 

Naturräumliche Festlegungen im Rheintal Mentale Landkarte der besonderen We rte 
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Wa h rnehmung besonderer St a n d o rt vo rt e i l e,
w die regionale Zusammenarbeit der
Gemeinden. 

Zeitplan

St a rt des Projektes war im Mai 2004. Für die
Bearbeitung sind drei Phasen vo rg e s e h e n :

w Grundlagen/Analyse bis März 2005
w Generelles Konzept bis Herbst 2005
w Entwurf Leitbild bis Frühjahr 2006
Für Mitte 2006 ist die Entscheidung über das
Leitbild zur räumlichen Entwicklung und
regionalen Ko o p e ration sowie über die Op t i-
onen der we i t e ren Vo rg e h e n s weise geplant. 

Situationsanalyse

Seit Ende März 2005 liegt der Berichtsent-
w u rf zur Situationsanalyse vo r. De r
Bericht gliedert sich in drei Teile und ent-
hält zunächst eine ausführliche Prozess-
dokumentation und Darstellung der Pro-
jektstruktur. Im zweiten Teil finden sich
Grundlagenarbeiten und Expertisen zu: 
w Ra u m b ezogene Ku l t u rgeschichte des
Rheintals
w Be v ö l k e rungsentwicklung und Ha u s h a l t s-
dynamik – Analyse und Prognose bis 2031
w Bauflächen im Rheintal

Der dritte Teil enthält die Beiträge der Fa c h-
teams zu den jeweiligen T h e m e n b e re i c h e n
( Soz i o k u l t u relle Entwicklung, Siedlung und
Mobiltät etc.). Der Analysebericht ist als
D ownload auf der Projekthomepage ve rf ü g-
b a r: www. v i s i o n - rheintal.at. Die Un t e r s u-
chungs- und Pl a n u n g s e rgebnisse zu vis!on
rheintal sollen als Planungsatlas aufbere i t e t
und Mitte 2006 vo rgelegt we rden. 

Projektträger
Amt der Vorarlberger LR
Abt. VIIa Raumplanung und Baurecht 
Dr. Franz Hämmerle
+ 43 (0)5574/511-27105
franz.haemmerle@vorarlberg.at

Projektleitung und Projektbüro
DI Sibylla Zech,
Ingenieurkonsulentin für
Raumplanung
Kapuzinergasse 1, 6900 Bregenz, 
+ 43 (0)5574/53442, 
office@vision-rheintal.at

Projektkoordination
DI Martin Assmann
Abt. VIIa Raumplanung und Baurecht
+ 43 (0)5574/511-27126
+ 43 (0)664/6255550
martin.assmann@vision-rheintal.at

Projektstand 
Das Projekt befindet sich derzeit in
Phase II – Ge n e relles Ko n ze p t .

Im p re s s u m
He r a u s g e b e r: Ö s t e r reichische 
Ra u m o rd n u n g s k o n f e re n z
Ko n ze p t / Re d a k t i o n : DI Richard Re s c h ,
re g i o n a l e n t w i c k l u n g . a t
Inhaltliche Grundlagen & Bi l d n a c h we i s e :
DI Ma rtin Assmann, Amt der Vo ra r l b e rg e r
L a n d e s re g i e ru n g
Gru n d l a y o u t : Pinkhouse De s i g n
A rt wo rk : medien & mehr
St a n d : Ap ril 2005

Logbuch (Auszug)

Herbst 2001 
Höhen- und Dichteentwicklungsdiskussion in der Abt.VIIa (Raumplanung) auf-
grund konkret vorliegender Hochhausprojekte sowie im Vorarlberger Architektur-
institut
05.11.2001 
Symposium „Die Rheintalstadt!?“; Cubus in Wolfurt
11.06.2002
Symposium „Visionen für das Rheintal“; Cubus in Wolfurt
Mitte 2003 
Befragung und Diskussion mit 89 Schlüsselpersonen sowie Diskussion unter den
Mitgliedern des Vorarlberger Architekturinstituts
01.10.2003
Präsentation des Be f ra g u n g s b e richtes „ En t w i c k l u n g s p rozess Vision Rheintal –
Befragung 2003“
04.05.2004 
Regierungsbeschluss für das Projekt „Vision Rheintal – Erstellung eines räumlichen
Entwicklungsleitbildes für das Rheintal“; Vorarlberger Landesregierung; 
24.05.2004
Auftragserteilung an DI Sibylla Zech – Projektleitung, „Einrichtung Rheintalbüro“
01.06.2004
Konstituierende Sitzung des Lenkungsausschusses zum Projekt „Vision Rheintal“
05.07.2004
1. Rheintalforum – Ma rktplatz der Ko o p e rationen. Im p u l s re f e ra t e, Po d i u m s-
diskussion, Ausstellung mit rund 150 TeilnehmerInnen; AMBACH in Götzis
27.08.2004
3. Sitzung des Lenkungsausschusses – Klausur; Bestellung der Fachteammitglieder
sowie der erweiterten Projektleitung
24.09.2004
www.vision-rheintal.at online
27.09.2004
1. Treffen der Fachteams. Kennenlernen, Workshop zur Analyse der Ausgangs-
situation, erste inhaltliche und org a n i s a t o rische Ve rnetzung, Festlegung der
Kooperationsbeauftragten
27.11.2004
2. Rheintalforum: Planungswerkstatt zu den mentalen Landkarten des Rheintals.
Rund 120 Personen aus unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen arbeiten an den
„mentalen Landkarten“ zum Rheintal; Vereinshaus Rankweil
28.02.2005
Vorlage „Mentale Landkarten des Vorarlberger Rheintals“, Planungsatlas Band 1
28.02.2005 
1. Rheintalkonferenz: BürgermeisterInnen der Rheintalgemeinden, die Mitglieder
der Landesre g i e rung, das erwe i t e rte Landtagspräsidium und die Landtags-
abgeordneten des Rheintals beraten zu vis!on rheintal; Rathaus Dornbirn
31.03.2005
Berichtsentwurf zu Phase 1: Situationsanalyse
Detailliertes Logbuch unter www.vision-rheintal.at (Rubrik Logbuch)




